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GELEITWORT

Am 29. September 2015 vollendet Hans D. Jarass sein 70. Lebensjahr. Dieses
freudige Ereignis ist für Freunde, Kollegen und Schüler Anlass, den Jubilar mit
dieser Festschrift zu ehren und ihre Verbundenheit und Dankbarkeit auszudrü-
cken. Die Festschrift ist einem der bedeutendsten deutschen Staatsrechtslehrer
gewidmet, der die Entwicklung des Öffentlichen Rechts während seines wissen-
schaftlichen Wirkens auf breiter Front maßgeblich geprägt hat und auch im Aus-
land als Rechtsgelehrter höchstes Renommee genießt.

Hans D. Jarass wurde als Ältester von drei Brüdern in Deggendorf geboren. Dort
erwarb er im Jahr 1965 sein Abitur, bevor ihn sein Studium der Rechtswissen-
schaften, der Mathematik und der Politikwissenschaft an die Ludwig-Maximilians-
Universität München führte. Bereits fünf Jahre später legte er das erste juristische
Staatsexamen mit der Bestnote ab und begann mit dem Referendariat in Mün-
chen. Hieran schloss sich ein rechtswissenschaftliches Studium an der Harvard Law
School an, wo er im Juni 1972 mit dem Master of Law ausgezeichnet wurde.
1974 erwarb Hans D. Jarass dann das zweite juristische Staatsexamen in München
und promovierte sich noch im selben Jahr zum Thema „Politik und Buƴrokratie
als Elemente der Gewaltenteilung“. Die Qualifikationsschrift ist in der Reihe der
Münchener Universitätsschriften als 31. Band erschienen und wurde mit dem
Preis der Universität München und einem Preis des Vereins für Kommunikations-
forschung Bonn ausgezeichnet. Bereits im Jahr 1977 folgte dann die Habilitation
an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität
München unter Verleihung der Lehrbefugnis für die Fächer Staats- und Verwal-
tungsrecht sowie Verwaltungslehre. Die hierzu angefertigte und von Peter Lerche
betreute Arbeit trug den Titel „Die Freiheit der Massenmedien: Zur staatlichen
Einwirkung auf Presse, Rundfunk, Film und andere Medien.“ Fast zeitgleich mit
der Veröffentlichung seiner Habilitationsschrift im Jahr 1978 ging bereits die
Ernennung zum Professor für Öffentliches Recht an der Freien Universität Berlin
einher. Nach einem vierjährigen Aufenthalt in der damals noch geteilten Stadt
wurde Hans D. Jarass am 1. Oktober 1982 Ordinarius für Öffentliches Recht und
Europarecht an der Ruhr-Universität Bochum. Als Dekan leitete er in Bochum
die Geschicke der Juristischen Fakultät von 1988 bis 1989 und nahm im Folgejahr
ebendort die Position des Direktors des Instituts für deutsches und europäisches
Umweltrecht ein. Hochschulpolitisch engagierte sich der Jubilar außerdem sowohl
im Konvent als auch im Senat der Universität. Nach langjähriger Tätigkeit in
Bochum und abgelehnten Rufen an die Universitäten Frankfurt/Main und Augs-
burg wechselte er schließlich im April 1995 an die Westfälische Wilhelms-Univer-
sität Münster und lehrte dort bis zu seiner Emeritierung im Herbst 2012. Hans
D. Jarass leitete überdies von 1996 bis 2013 das Institut für Umwelt- und Pla-
nungsrecht und war zudem langjähriger Direktor des Instituts für Öffentliches
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VI Geleitwort

Recht und Politik. Hinzu kommen seine Funktionen als Direktor des Rechtswis-
senschaftlichen Seminars I und als geschäftsführender Direktor der öffentlich-
rechtlichen Forschungsbibliothek, die er ebenfalls über viele Jahre ausübte. Noch
heute steht er an der Spitze des Zentralinstituts für Raumplanung, einem For-
schungsinstitut für deutsches und europäisches öffentliches Recht an der Universi-
tät Münster, welches er seit 1998 als geschäftsführender Direktor mit glücklicher
Hand leitet.

Das wissenschaftliche Wirken von Hans D. Jarass hat seit Erscheinen seiner ers-
ten Werke im Jahr 1972 in einer überaus beeindruckenden Fülle von Publikatio-
nen ihren Niederschlag gefunden. Mit bislang über 30 Monographien und über
200 Aufsätzen und Abhandlungen in Sammelwerken hat Hans D. Jarass wissen-
schaftlich Großartiges geleistet. Die bisweilen in unterschiedlichen Fremdsprachen
verfassten Beiträge haben im nationalen wie auch im europäischen und internati-
onalen Rechtsraum oftmals Grundlagen geschaffen und stets Orientierung gelie-
fert. Vor dem Hintergrund dieser Publikationsfülle ist es umso erstaunlicher, dass
Hans D. Jarass bis heute zusätzlich an fünf Kommentaren maßgeblich beteiligt ist,
die in ihrer Summe ebenenübergreifend die gesamte Spanne des Öffentlichen
Rechts abdecken. Vom Verwaltungsrecht über die deutschen Grundrechte bis
hin zur Charta der Grundrechte der Europäischen Union weiß der Jubilar als
Herausgeber und Autor zu überzeugen. Sein Werk zum Bundes-Immissions-
schutzgesetz, das in 11. Auflage erschienen und in Alleinautorenschaft verfasst ist,
sowie sein Kommentar zum Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland,
welcher in 13. Auflage vorliegt und in Co-Autorenschaft mit Bodo Pieroth erar-
beitet wurde, sind wahre Klassiker der juristischen Literatur geworden. Sie beglei-
ten schon seit vielen Jahren Wissenschaftler, Praktiker und Studenten sicher auf
den oftmals verschlungenen Wegen der Rechtswissenschaft. Betrachtet man den
Erfolg dieser beiden Standardwerke, darf man wohl zu Recht davon sprechen,
dass Hans D. Jarass das Format des Handkommentars zur Vollendung gebracht
hat. Sucht man schließlich innerhalb des gewaltigen Publikationswerks des Jubilars
nach einem roten Faden, wird man trotz des Themenreichtums schnell fündig.
Hans D. Jarass hat sich immer wieder mit den Verschränkungen und Wechselbe-
zügen innerhalb der unterschiedlichen Regelungsebenen des Rechts befasst;
besonders die Bezüge zwischen dem nationalen und dem europäischen Recht
haben ihn oft gereizt. Diesem wissenschaftlichen Fokus widmet sich daher auch
seine Festschrift und stellt sich als Generalthema dem „Zusammenwirken von
deutschem und europäischem Öffentlichen Recht“.

Abseits der Arbeit an wissenschaftlichen Publikationen und der Erfüllung uni-
versitärer Pflichten hat Hans D. Jarass immer wieder den wissenschaftlichen Aus-
tausch im Ausland gesucht. Die wichtigsten ausländischen Forschungsaufenthalte
waren in den USA, in Frankreich, in China und in Großbritannien. Eine langjäh-
rige Beteiligung an einem international besetzten Forschungsprojekt des Europä-
ischen Hochschulinstituts in Florenz zum Thema „Legal Implementation of Eco-
nomic Policy“ tritt überdies hinzu. Darüber hinaus bekleidete der Jubilar
außeruniversitär von 2003 bis 2008 als Mitglied des Fachkollegiums „Rechtswis-
senschaften“ bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft die Funktion als Gutach-
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VIIGeleitwort

ter und wurde zudem von 2004 bis 2011 in den Wissenschaftlichen Beirat der
Akademie für Raumforschung und Landesplanung berufen. Schon im Jahr 1986
trug er als Gutachter auf dem 56. Deutschen Juristentag in Berlin vor. Weiter ist
seine Mitgliedschaft in der Expertenkommission des Bundesumweltministers für
die Novellierung des Atom- und Strahlenschutzrechts von 1989 bis 1991 wie auch
seine Teilnahme an der sogenannten Professorenkommission des Bundesumwelt-
ministers zur Schaffung eines Umweltgesetzbuches von 1990 bis 1993 zu nennen.
Später – von 2001 bis 2002 – war er Mitglied der Sachverständigenkommission
des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen für die Novellie-
rung des Baugesetzbuchs. Bis heute – und damit schon über 15 Jahre – gestaltet
Hans D. Jarass als aktives Vorstandsmitglied die Geschicke der Gesellschaft für
Umweltrecht. Seit 2010 schließlich verstärkt er in seiner Funktion als of counsel

die Sozietät Redeker Sellner Dahs.
Als akademischer Lehrer hatte der Jubilar immer ein offenes Ohr für seine große

Schar an Schützlingen. Bis heute ist er ein umsichtiger und kluger Ratgeber,
dem die Freiheit des Denkens immer am Herzen liegt und der nie müde wird,
Rechtsansichten – einschließlich seiner eigenen Positionen – kritisch zu hinterfra-
gen. Wohl auch hier liegt ein Grund für die Überzeugungskraft, die seine wissen-
schaftlichen Werke charakterisiert.

Dem Verlag C.H. Beck, dem Hans D. Jarass gerade durch seine Kommentar-
werke stark verbunden ist, gilt besonderer Dank für die großzügige Unterstützung
dieser Festschrift. Ebenfalls sei der Gesellschaft für Umweltrecht gedankt, die das
Erscheinen der Festschrift finanziell gefördert hat, wie auch der Kanzlei Redeker
Sellner Dahls, die die Feierlichkeiten zur Übergabe der Festschrift großzügig
unterstützt hat.

Autoren, Verlag und Herausgeber überreichen diese Festschrift dem Jubilar mit
den besten Glückwünschen zum 70. Geburtstag! Sie wünschen ihm beste
Gesundheit, viel Glück und ungebrochene Schaffenskraft und hoffen, bei regem
Gedankenaustausch noch lange mit ihm freundschaftlich verbunden zu bleiben.

Ad multos annos! Martin Kment
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